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Fortschritte in der Systematik und Floristik
der Schweizerflora (Gefäßpflanzen) in den Jahren 1952

und 1953

Von A. Becherer (Genf)

(Als Manuskript eingegangen am 16. Juni 1954)

Auch dieser Bericht muß eingangs eines Toten gedenken. Am 20.
Oktober 1953 starb in Genf Dr. Rudolf G s e 11. Geboren 1892, Bürger von
Chur, von Beruf Ölgeologe, hat sich Gsell in Botanikerkreisen als
Orchideenspezialist einen sehr geachteten Namen verschafft. In unseren
«Berichten» veröffentlichte er über die genannte Pflanzengruppe mehrere
Arbeiten, zuletzt — unter viel zu bescheidenem Titel — die gehaltvolle
biologische Studie: «Herbstbeobachtungen an Orchideen» (Band 61,
S. 280—376 [1951]). Für die «Fortschritte» lieferte er unzählige und
immer untadelig abgefaßte Beiträge. Die Kenntnis der schweizerischen
Orchideen ist durch ihn — insbesondere seit G. Kellers Tod — mächtig
gefördert worden. Der Berichterstatter verliert mit Rudolf Gsell einen
seiner geschätztesten Mitarbeiter und zugleich einen liebenswürdigen
Fachkollegen und Freund, der sein Wissen stets uneigennützig zur
Verfügung stellte und in Fällen, wo der Biograph oder Bibliograph, am Ende
seiner Weisheit, aufgeben wollte, gelegentlich doch noch: etwa in der
Kantonsbibliothek in Chur, das Gesuchte fand und helfend beisprang.

Im Jahre 1952 wurde im Nordwesten unseres Landes die Basler
Botanische Gesellschaft gegründet, womit die Zahl der der Scientia amabilis
huldigenden kantonalen Vereinigungen der Schweiz das Halbdutzend
erreicht hat. Die junge Gesellschaft der Rheinstadt, in welcher seit
dreihundert Jahren die Botanik rühmlichst gepflegt wird und wo neuerdings
dank der Ansammlung bedeutender Privatherbarien die floristisch-
systematische Richtung der Pflanzenkunde in erfreulichem Aufschwung
begriffen ist, gibt kleinere Arbeiten enthaltende «Mitteilungen» heraus
(1. Heft, 1953).

Von wichtigeren, auf die Schweizer Flora bezüglichen Neuerscheinungen

der Jahre 1952 und 1953 seien genannt: der «Taschenatlas der
Schweizer Flora» von E.Thommen, 2. Auflage, XVI und 309 Seiten
(Basel 1951 — erschienen Mai 1952), die «Schul- und Exkursionsflora
der Schweiz» von A. Binz, 7. Auflage, XX und 440 Seiten (Basel 1953)
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